
 

 

Auswahlkriterien für ein Spendenprojekt der Katholischen 

Frauengemeinschaft Deutschlands, kfd-Diözesanverband Trier 

 Das Projekt muss den Zielen und Aufgaben des Verbandes (vgl. kfd-

Diözesansatzung Satzung § 2) entsprechen. 
 

 Es sollte einen inhaltlichen Bezug zum Leitbild der kfd haben (www.kfd-

bundesverband.de/leitbild/). 
 

 Unterstützt werden Frauen und Mädchen sowie Frauen- und Mädchenprojekte. 
 

 Ziel ist die Verbesserung der Lebenssituation von Frauen und Mädchen, z.B. 

Gesundheit, Bildung, Existenzsicherung, Verhinderung von Gewalt, 

Lobbyarbeit als „Anwältinnen“ für die Interessen der Frauen und Mädchen. 
 

 Für eine Projektförderung bedarf es einer klaren Projektbeschreibung mit 

Zeitangabe, Finanzrahmen und Dokumentation der Mittelverwendung. 
 

 Diözesanverbandsprojekte sind zeitlich befristet und werden von den 

Mitgliedern der Diözesanversammlung beschlossen. 
 

 Die Kooperationspartner/innen sollten ein Spendensiegel haben und über die 

Gemeinnützigkeit verfügen. 
 

 Die Förderung achtet auf Nachhaltigkeit im Projekt. Ziel ist die eigenständige 

Fortführung der Arbeit auch wenn die Projektförderung der kfd ausläuft im 

Sinne von „Hilfe zur Selbsthilfe“. 
 

 Kampagnenfähigkeit wäre wünschenswert. 
 

 Das Projekt bietet im Verband die Möglichkeit des interkulturellen Lernens. 
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